
Wir 
werden grüner!
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Die Marke 
bisher

Kochlöffel bringt seit 60 Jahren den klassischen, detschen Imbiss modern und professionell in die detschen Innenstädte. Inn 
rund 80 Resetarants in ganz Deutschland begeistern rn 1.000 Mitarbeitende tagtäglich zufriedene Gäste.

Unser Kochlöffel-Grillhähnchen nd unsere Currywurst sind echte Klassiker. Burger, Rindfleischkroketten, Pommes, Sa-
late nd unterschiedlichste Beilagen runden das Imbiss-Erlebnis ab.

Kochlöffel ist ein Familienunternehmen und wird bereits in zweiter Generation erfolgreich vom Stammsitz im emsländi-
schen Lingen geführt.

Der Kochlöffel wird zu Hause in der Küche gebraucht. Er ist Namensgeber für unsere Firma und unser Markenzeichen. 
Unser Leitbild ist „coming home - ein gutes Zuhause“. Unsere Werte sind: Vertrauen, Versorgen, Wissen, Sprechen, Frend-
lichkeit.

Um dieses Bild weiterhin aufrecht zu erhalten und uns dem aufkommenden Trend dem umweltfrendlichen Handel anzu-
schließen, nehmen wir ein Rebrand vor.
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Was sich ändern wird
Nicht nur unser Logo wird grüner, sondern auch unsere Verpackungen.

An der Umweltverschmutzung haben wir alle Schuld. Wir wollen nun unser Bestes geben, dem entgegenzusteuern.
Unsere neuen Verpackungen sind wiederverwendbar und/oder komplett kompostierbar.
Mit unserem Beitrag zum Klimaschutz hoffen wir auch unsere Kunden zu begeistern und dazu zu ermutigen, sich mehr 
für den Klimaschutz einzusetzen.

Unsere Zielgruppe
Unsere Zielgruppe wird sich in sofern ändern, dass mehr Kunden hinzukommen werden, die sich normalerweise kein Fast-
Food kaufen, da dadurch so viel Müll entsteht.
Unsere Produkte werden somit eine breitere Masse ansprechen. Unsere Kunden können ihre Mahlzeit mit einem guten 
Gewissen konsumieren.
Von Jung bis Alt werden animiert, Fast-Food nun auch umweltbewusst zu genießen.
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Farb-
stimmung

In einer Farbpalette zusammengestellt 
aus Fastfood sind überwiegend Braun-
töne, sowie rost, gelb, grün.
Im Farbkreis steht das Türkies dem 
Orange gegenüber, was einen Kontrast 
gibt. Allerdings hat das Türkies nichts 
mit einem Restaurant gemein, und es 
wirkt auch nicht Appetitanregend. Im 
Farbkreis liegt das Grün dem Blau am 
nächsten. Wir wollen nicht zu sehr von 
unserem bestehenden Konzept Des-
halb gehen wir mehr in die Richtung 
grün, was zu unserem Salat passt. 
Grün regt den Appetit an und past 
super zu unserem Rebrand, denn auch 
unsere Verpackungen werden grüner - 
also umweltfreundlicher.
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C2 M0 Y25 K0

C33 M0 Y100 K0

C65 M5 Y100 K1

C76 M10 Y75 K2C80 M18 Y36 K3

C0 M0 Y0 K95
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Das neue Logo

Unseren Schriftzug haben wir abgerundet, sodass er leichter zu lesen ist. Das 
typische K und ff bleiben natürlich erhalten.
Die verschiedenen Grüntöne wirken auf weißem, sowie schwarzem Hinter-
grund.
Von diesen drei Grüntönen und dem beige soll sich nicht abgewandt werden.
Für weißen Hintergrund wird das dunkelgrau verwendet.
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Dunbar Tall Medium

Mongolian Baiti Regular

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
abcdefghijklmnopqrsßtuvwxyzäöü

0123456789
?!%&(/)=

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ
abcdefghijklmnopqrsßtuvwxyzäöü
0123456789
?!%&(/)=
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Muster
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Die Läden
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Die Läden  werden moder-
ner, schlichter gehalten.
Das sorgt für einen clea-
nen Look, bei dem sich der 
Kunde wohl fühlt.



16



17

neue 
Verpackungs-

lösungen
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Pilzmyzeel statt Styropor

Die Zeiten des Styropors sind vorbei!
Ab sofort wird warmes Essen in Pilzmyzel Verpackungen geliefert und mitgenommen.

Das Myzel sind die weißen netzartigen Fasern des Pilzes unter der Erde.
Es schützt genauso gut wie Styropor und ist nach 3 Monaten biologissch abgebaut.
Sehr leichte Bausteine aus Myzel, die spinn-web-artigen Zellen eines Pilzes, dienten als Basis. In nur wenigen Tagen wächst 
das Myzel, über einem Gemisch aus Maishülsen oder anderen Abfallresten aus der Landwirtschaft zu einer schwamm-ähn-
lichen Masse heran, die jede gewünschte Form annimmt. Kurz erhitzt und getrocknet, wird das Wachstum gestoppt und 
die Form erhalten.
Pluspunkte: Sie sind zu 100 % biologisch abbaubar, man kann sie sogar als Dünger verwenden, in jede gewünschte Form zu 
bringen, nachhaltig herzustellen, sowie in unterschiedlichen Stärken herzustellen. Je nach Nährstoffzugabe wird das feine 
Geflecht härter oder aber schaum-ähnlicher.
Unternehmen wie  Mushroom Packaging, Ecovative Design aus New York, MycoWorks aus San Francisco und Mogu aus 
Inarzo sind ebenfalls auf den Pilzzug gesprungen. Ecovative Design konzentriert sich auf die Verpackungsindustrie, mit 
dem Ziel, Styropor komplett durch Myzel zu ersetzen.

Verpackung für Burger, Chickenwings, Pommes, etc.
Die Wärme wird erhalten und das Essen ist steril verpackt.
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Bienenwachs

Wildwax ummantelt Baumwollstoff mit den Grundkomponenten Bienenwachs, Fichtenharz und Kokosfett. Damit kann 
man dann Essen einwickeln und damit haltbar verschließen. Durch das Tuch kondensiert das Essen nicht so schnell, es 
kann atmen, es ist anti-bakteriell und es schimmelt nicht so schnell. Es geht nichts vom Tuch über auf die Nahrung.

TÜTLE stellt Bee-Paper mit einer ähnlichen Strategie her. Dies ist ebenfalls zum Frischhalten gedacht. 

Beide Produkte sind kompostierbar. Allerdings wohl nicht für zu nasse und warme Lebensmittel geeignet.

Für extrem fettende Produkte oder Salate, sowie Nachspeisen wird ein Wildwax Tuch oder Bee-Paper in die Box aus Kar-
ton gelegt. Somit wird kein beschichtetes Papier gebraucht.
Kunden, die bereits Wachstücher haben, können diese auch gerne mitbringen.
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Zuckerkapseln

An der Universität Halle entwickelt Doktorandin Martha Wellner Milchkapseln. Sie lassen sich komplett im Kaffee auf-
lösen und sind robust.
Eine Zuckermilchmischung über 70°C wird in Stärke gegossen, darin ummantelt und gekühlt. 
Die Kapseln halten mindestens 3 Wochen.

Ein ähnliches Prinzip wird nun für Mayonnaise und Ketchup verwendet.
Durch die Kapseln, die kompellt essbar sind, reduziert sich hier die Verpackung auf 0!
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Mayonnaise Ketchup Milch
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Zusätzliche Änderungen

Getränke werden nur noch in Glasflaschen verkauft.
 Kaffe wird nur noch in stabilen Kaffeebechern aus recycletem Plastik verkauft mit Pfand. Diese werden dann gespült und 
wiederverwendet.
Bei Salat und Pommes geben wir ausschließlich Holzbesteck dazu. 
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Danke für 
deine Unter-

stützung! Giveaway

Als unser Dankeschön für unsere 
Kunden geben wir Glasstrohhalme als 
Giveaway.

Diese kann der Kunde natürlich immer 
wieder für unsere Getränke benutzen.
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Mehrwert

Als Mehrwert der Verpackungen le-
gen wir Anfangs Kärtchen in die Kar-
tons, um unsere Kunden aufzuklären. 
Darauf steht, aus was die Verpackung 
besteht und wie sie wiederverwendet 
oder entsorgt werden kann.



don‘t waste your talent
Heidi Baumann

2. FS A 2021


